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Mahn-& Gedenkstätte

Friedhof

Mahnmal im Schlossgarten Hövelhof von der Seite - © CC BY SA, Miriam Seifert

An der Stelle der heutigen Mahn- und Gedenkstätte stand seit 1927 bereits
ein so genanntes "Kriegerdenkmal" (siehe unten). Für den Aufbau der aktuellen
Erinnerungsstätte wurde es 1966 komplett abgebaut, Ross und Reiter waren
jedoch bereits im Zweiten Weltkrieg eingeschmolzen worden. Die neue Mahn-
und Gedenkstätte wurde am 17. Juni 1966 eingeweiht. Während einer Feierstunde
übergab der beauftragte Paderborner Künstler Josef Rikus (1923 - 1989) das
Ensemble an den damaligen Bürgermeister Josef Förster (1906 - 1991). Der
Findling vor der Mahn- und Gedenkstätte besteht aus skandinavischem Granit
und wurde 1960 am heutigen Alten Markt zu Tage gefördert. Die tonig-lehmige
Erdschicht in der er gefunden wurde, wölbt sich im Bereich der Westfalenstraße
zum "Hüwel" (Hügel), auf dem der alte Hövelhof stand - diesem wiederum verdankt
die Gemeinde ihren Namen.

Merkmale:
Allgemeine Informationen
Parkplätze vorhanden, Bushaltestelle vorhanden
Eignung
für Gruppen, für Individualgäste
Fremdsprachen
Deutsch
Zahlungsmöglichkeiten
kostenfrei / jederzeit zugänglich

Adresse:
Schloßstraße 11
33161 Hövelhof

 05257 5009860
 www.hoevelhof.de/
 tourimsus@hoevelhof.de

Autor:
Helena Kottowski

Organisation:
Tourist-Information der Sennegemeinde
Hövelhof
http://www.hoevelhof.de/tourismus/index.php
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